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- Drucksache 14/7325 - 


Kfz-Steuer für schwere Lkw auf EU-Mindestniveau absenken - 
schadstoffarme Lkw fördern 


A. Problem 

Nach Auffassung der Antragsteller müssen die für Pkw bereits bestehenden und 
mit steuerlichen Erleichterungen versehenen Schadstoffklassen EUREM und 
EURCM auch für Lkw gelten. Die Bundesregierung soll daher aufgefordert 
werden, unverzüglich einen Gesetzentwurf zur Absenkung der Kfz-Steuer für 
schwere Lkw vorzulegen. Dabei sollen die Schadstoffklassen EUREM und 
EUREM mit dem niedrigsten EU -rechtlich zulässigen Steuersatz belegt wer- 
den. 


B. Lösung 

Ablehnung des Antrags mit den Stimmen der Fraktionen SPD und 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der Fraktion der PDS gegen die Stim- 
men der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Keine 
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Deutscher Bundestag - 14. Wahlperiode 


Beschlussempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag - Drucksache 14/7325 - abzulehnen. 


Berlin, den 13. März 2002 


Der Finanzausschuss 

Christine Scheel Detlev von Larcher Jochen-Konrad Fromme 

Vorsitzende Berichterstatter Berichterstatter 


Gerhard Schüßler 

Berichterstatter 
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Bericht der Abgeordneten Detlev von Larcher, Jochen-Konrad Fromme 
und Gerhard Schüßler 


1. Verfahrensablauf 

Der Antrag der Fraktion der FDP - Drucksache 14/7325 - 
ist dem Finanzausschuss in der 208. Sitzung des Deutschen 
Bundestages am 13. Dezember 2001 zur federführenden 
Beratung sowie dem Ausschuss für die Angelegenheiten 
der Europäischen Union, dem Ausschuss für Wirtschaft und 
Technologie, dem Ausschuss für Verkehr, Bau- und Woh- 
nungswesen und dem Ausschuss für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit zur Mitberatung überwiesen wor- 
den. Der Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäi- 
schen Union hat sich in seiner Sitzung am 23. Januar 2002 
mit der Vorlage befasst. Der Ausschuss für Wirtschaft und 
Technologie, der Ausschuss für Verkehr, Bau- und Woh- 
nungswesen, der Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit und der Finanzausschuss haben den An- 
trag in ihren Sitzungen am 13. März 2002 behandelt. 

2. Inhalt der Vorlage 

Der Antrag der Fraktion der FDP sieht vor, die Bundesre- 
gierung aufzufordern, einen Gesetzentwurf zur Absenkung 
der Kraftfahrzeugsteuer für schwere Lkw vorzulegen, nach 
dem für die Schadstoffklassen EURO-3 und EURO-4 der 


Berlin, den 13. März 2002 

Detlev von Larcher Jochen-Konrad Fromme 

Berichterstatter Berichterstatter 


niedrigste EU-rechtlich zulässige Steuersatz gelten soll. Zur 
Begründung dieser Fordemng wird angeführt, dass die für 
Pkw bereits bestehenden steuerlichen Erleichtemngen für 
diese Schadstoffklassen auch für Lkw gelten müssten. 

3. Stellungnahme der mitberatenden Ausschüsse 

Der Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäi- 
schen Union, der Ausschuss für Wirtschaft und Techno- 
logie, der Ausschuss für Verkehr, Bau- und Wohnungs- 
wesen und der Ausschuss für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit empfehlen die Ablehnung des Antrags 
jeweils mit den Stimmen der Koalitionsfraktionen und der 
Fraktion der PDS gegen die Fraktionen der CDU/CSU und 
FDP. 

4. Ausschussempfehlung 

Der Antrag der Fraktion der FDP - Drucksache 14/7325 - 
ist im Finanzausschuss ohne vertiefte Diskussion mit den 
Stimmen der Koalitionsfraktionen und der Fraktion der PDS 
gegen die Stimmen der Fraktion der CDU/CSU und der 
Fraktion der FDP abgelehnt worden. 


Gerhard Schüßler 

Berichterstatter 



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83-91, 12103 Berlin 
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 13 20, 53003 Bonn, Telefon (02 28) 3 82 08 40, Telefax (02 28) 3 82 08 44 

ISSN 0722-8333 



